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St.Georgen. Naturpädagoge
und Autor Norman Wolter
bietet vom 5. bis 7. September
ein Wochenende mit schama-
nischer Naturerfahrung im
Naturkolleg Hirzwald an. Da-
bei steht das eigene unmittel-
bare Erleben und Erfahren im
Mittelpunkt.
Infos und Anmeldung (nur

noch bis Freitag, 11. Juli)
unter www.naturpaed.de
oder Telefon 07734/934422.

Schamanische
Naturerfahrung

Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg.
Ortsvorsteher Peter Hase
stellte im neuen Ortschafts-
rat die vorgeschlagenen
Anforderungen an den Ge-
meindehaushalt vor.

Saniert werden sollen dem-
nach Straßen von der Abzwei-
gung Tierarzt Suedes über
Rimmele zur Mühllehenmüh-
le, ein Bereich beim Linden-
loch und der Tanzwäldlestra-
ße sowie vom Abzweig der
Kreisstraße Richtung Mühlle-
hen durch den Wald bis zur
ersten Kurve. Dazu kommen
die Fertigstellung des Non-
nenmühlenwegs bis zur Ge-
meindegrenze sowie der
Glashaldenweg bei der Tier-
klinik. Eingestellt werden soll
auch ein Betrag für einen
möglichen Grundstücks-
tausch oder -kauf in Sachen
Pfarrhaus.
Weitere Posten sind die Rei-

nigung der Gardinen im Ver-
sammlungsraum im Rathaus,
das Streichen des Mauerwerks
am Feuerwehrgerätehaus, die
Sanierung des Eingangs am
Haus »Dörfle 30« und der Er-
satz zweier Bänke am Spiel-
platz.
Bereits in der vergangenen

Sitzung waren eine eventuelle
Errichtung einer behinderten-
gerechten Toilette im Ort so-
wie ein Rundweg für Spazier-

gänger diskutiert worden, der
laut Hase von Herrenacker
über Kienmoos und die lange
Gasse führen könnte und für
Kinderwagen, Rollator und
Rollstuhl geeignet sein sollte.
Die Toilette sollte nach Mei-
nung von Matthias Weisser
unbedingt in einem kommu-
nalen Gebäude entstehen und
nicht, wie ebenfalls diskutiert,

in einem kirchlichen Gebäu-
de, weil man sonst wohl an
Bürozeiten gebunden wäre.
Peter Hase verlas ein Schrei-

ben der evangelischenKirchen-
gemeinde, die zunehmende
Beschädigungen in der Niko-
lauskirche bemängelte. So sei
des Öfteren die Orgel gewalt-
sam geöffnet und die Tastatur
mit Kerzenwachs verklebt

worden. Die Kirchengemein-
de schlug eine Absperrung
des Zugangs zur Empore vor.
Wie Hase berichtete, würde

Ortsbaumeister Jürg Scheit-
hauer dies aber nicht befür-
worten, weil dann das Denk-
malamt eingebunden wäre,
ebenso bei Schutzmaßnah-
men an der Orgel selbst.
Scheithauer schlug Verbots-

schilder vor und eine Kordel
am Aufgang zur Empore.
Trotzdem sei die Orgel das
Wertvollste in der Kirche, so
der Ortsvorsteher. Deshalb
solle man doch ein Augen-
merk darauf richten.
Sämtliche Vorschläge wur-

den vom neuen Ortschaftsrat
in die Anforderungen an den
Haushalt aufgenommen.

Mit Verbotsschildern gegenVandalismus
Orgel-Beschädigungen sind ein Thema im Ortschaftsrat, der über Anforderungen an den Haushalt spricht

Die Beschädigungen in der Nikolauskirche nehmen zu. Es gibt verschiedene Vorschläge, sie künftig zu verhindern. Foto: Vaas

Von Hans-Jürgen Kommert

Königsfeld-Buchenberg. Vor
einiger Zeit proklamierte die
Arbeitsgemeinschaft Fleder-
mausschutz den Slogan »Fle-
dermaus komm’ ins Haus«,
mit dem sie in Baden-Würt-
temberg Quartiere nachtakti-
ven Tiere suchte. Ende April
lief die Bewerbungsfrist zu
diesem Programm ab.
Nun konnte Stefan Walther

von der Arbeitsgemeinschaft
Fledermausschutz Baden-
Württemberg im Auftrag der
Stiftung Naturschutzfonds in
Königsfeld die Plakette »Fle-
dermausfreundliches Haus«
an Carmen Ullrich und Diet-
rich Haller überreichen.
»Sie erhalten diese Aus-

zeichnung, weil Sie Fleder-
mäusen seit vielen Jahrzehn-
ten ein Quartier bieten. Schon
Jahrzehnte lang fühlen sich

die Fledermäuse unterm
Dach Ihres Bauernhofs wohl«,
betonte der Tierschützer.
Ideal sei dabei, dass das Ge-
bäude von allen Seiten für die
fliegenden Säuger zugänglich
sei. Aktuell sind es Zwergfle-
dermäuse, die das Quartier
nutzen.
Alle 23 der in Baden-Würt-

temberg heimischen Fleder-
mausarten seien stark gefähr-
det und daher gesetzlich ge-
schützt. »Viele sind auf Ge-
bäude als Winter- oder auch
Sommerquartier angewiesen.
Ein wichtiger Beitrag zum
Schutz der Fledermäuse ist
daher, ihnen ein entsprechen-
des Quartier anzubieten«,
klärte Ina Hartmann auf, die
Kollegin von Walther.
Mit der Aktion »Fledermaus

komm’ ins Haus – Quartiere
für baden-württembergische
Nachtschwärmer gesucht!«

honoriere die Stiftung Natur-
schutzfonds und deren Part-
ner, die Arbeitsgemeinschaft
Fledermausschutz, der BUND
Landesverband, der Landes-
naturschutzverband, der Na-
bu-Landesverband und die
Naturschutzverwaltung Ba-
den-Württemberg vorhande-
nes Engagement für den Fle-
dermausschutz. Zudem möch-
ten die Naturschützer andere
anregen, ebenfalls neue Quar-
tiere für Fledermäuse zu
schaffen.
Zur Auszeichnung gehört

neben einer Urkunde auch
eine Plakette, die am entspre-
chenden Gebäude angebracht
werden kann. Diese Plakette
zeige auf, dass hier Fleder-
mäusen Wohnraum geboten
werde. »Wir sind für jedes
Haus dankbar, das nicht we-
gen der Wärmedämmung zu
100 Prozent eingepackt wird«,

betonten die beiden Natur-
schützer. Man könne Wärme-
dämmung betreiben und den-
noch Fledermäusen eine Hei-
mat bieten.
Dazu machte Walther da-

rauf aufmerksam, dass noch

bis zum Samstag, 12. Juli, in
der Mediathek Schramberg
eine Ausstellung zum Thema
Fledermaus gezeigt wird. Be-
suchen könne man sie zu den
üblichen Öffnungszeiten der
Mediathek.

EinQuartier für Fledermäuse
Arbeitsgemeinschaft zeichnet Carmen Ullrich und Dietrich Haller aus

Ina Hartmann und Stefan Walther überreichen im Auftrag vieler
Naturschutzverbände an Carmen Ullrich und Dietrich Haller Ur-
kunde und Plakette für deren Haus, in dem Zwergfledermäuse be-
reits seit Jahrzehnten Unterschlupf finden. Foto: Kommert

St.Georgen. Der Niederlas-
sungsleiter der Energieagen-
tur Schwarzwald-Baar-Kreis,
Tobias Bacher, bietet Informa-
tionsgespräche zu Themen wie
Sanierung, Erneuerbare Energien
und Fördermittel an. Sie sind
am Freitag, 18. Juli, im Rat-
haus. Den Termin zur kosten-
losen Beratung vereinbaren
Bauherren und Sanierungs-
willige mit der Energieagen-
tur, 0771/8965964, oder per
E-Mail t.bacher@ea-tut.de.

Energieberater
bietet Termine an

Königsfeld. Auch wenn der
plötzliche Kälteeinbruch ver-
hinderte, dass die Instrumen-
talisten der Zinzendorfschu-
len ihre Sommerserenade
unter freiem Himmel aufführ-
ten, war der Abend ein voller
Erfolg. Im vollbesetzten Saal
des Hauses Katharina von
Gersdorf unterhielten die Mu-
siker ihr Publikum aufs Beste.
Wochenlang hatten die Or-

chester der fünften und sechs-
ten Klassen unter der Leitung
von Reinhard Ziegler für die
Auftritte geprobt. Für Lam-
penfieber gab es so weder Zeit
noch Grund. Die Jüngsten er-
öffneten mit der Eurovisions-
melodie. Nach dem Gospel
»He’s Got The Whole World
In His Hand« konnten sie bei
dem dritten Stück ihre Impro-
visationskünste erproben.
Das Orchester der sechsten

Klassen begann seinen Set mit
dem »Pink Panther«, bevor
die Musiker bei dem Stück
»Power« ebenfalls Raum für
Soli bekamen. Dafür hatten
sie mehr als einen Takt Zeit.
»Sie sind ja auch schon älter«,

erläuterte der Dirigent. Die
improvisierten Passagen wa-
ren mal von rockiger Struktur,
mal gingen sie in Richtung
Free-Jazz – jedenfalls fügten
sich alle gut in das Stück ein.
ZumAbschluss setzten sich al-
le Sonnenbrillen auf, um »un-
der cover« die James-Bond-
Melodie zu spielen.
Zunächst klassisch begann

das Große Orchester mit dem

»Ungarischen Tanz Nr. 5« von
Johannes Brahms und »In der
Halle des Bergkönigs« von Ed-
ward Grieg, bevor es mit As-
tor Piazzolas »Libertango« das
Publikum auf einen musikali-
schen Ausflug nach Argenti-
nien mitnahm. »Als Musikleh-
rer ist es nicht immer leicht,
die Schüler zum Lernen von
Musikstücken zu motivieren,
bei diesem waren jedoch alle

sofort engagiert dabei«, sagte
Reinhard Ziegler.
Sicher galt das für das ge-

samte Programm des Abends.
Die Stücke waren allesamt
souverän interpretiert. Selbst
die Zugabe, bei der die drei
Orchester den »Marsch der
Priester« aus Mozarts Zauber-
flöte spielten, klappte, obwohl
sie diese nicht in dieser Beset-
zung hatten üben können.

Schüler trotzen bei Sommerserenade demRegen
Orchester treten statt unter freiem Himmel im Haus Katharina von Gersdorf auf

uMit dem Netzwerk »Bürger
aktiv« ist unter 07725/800996
Kontaktaufnahme möglich.
uDer Kneippverein bietet heu-
te Wassertreten um 18 Uhr in
der Kneippanlage beim Cura-
vital an. Um 18.30 Uhr ist ein
Spaziergang durch den Donis-
wald mit Abendmeditation .
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 17 bis 18.30 Uhr
geöffnet.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter 07722/86 10 zu erreichen.
u »Schenke der Welt ein Lä-
cheln und der Tag gehört dir«,
empfiehlt Michael Falkenbach
in der »Mediclin Albert
Schweitzer & Baar Klinik«. Be-
ginn ist um 19 Uhr.
uZur geführten Wanderung
nach Obereschach ist morgen,
Freitag, Treffpunkt um 13.30
Uhr am Rathaus. Kaffeepause
ist im Gasthaus Sonne vorge-
sehen.
uDer TuS hatmorgen, Freitag,
um 20 Uhr eine außerordent-
liche Mitgliederversammlung
im Schwarzwald Parkhotel.

BUCHENBERG

uDie Jugendkapelle lädt mu-
sikinteressierte Kinder zu
einem Vorspielnachmittag am
Sonntag, 13. Juli, ab 15.30
Uhr ins Haus der Bürger ein.

WEILER

uDer Jugendförderverein hat
Hauptversammlung am Mitt-
woch, 16. Juli, um 20 Uhr im
Gruppenraum der Landju-
gend.

KÖNIGSFELD

Das ursprüng-
lich unter frei-
em Himmel ge-
plante Konzert
wird kurzer-
hand ins Haus
Katharina von
Gersdorf ver-
legt.
Foto: Zinzen-
dorfschulen

Königsfeld. Die Gesamtfeuer-
wehr und das DRK Ortsgrup-
pe Königsfeld haben am
Samstag, 12. Juli, Gesamt-
hauptprobe. Die Bevölkerung
ist eingeladen, um den Leis-
tungsstand selbst zu erleben.
Die Übung beginnt mit der

Alarmierung um 14 Uhr.
Übungsobjekt ist die Fried-
rich-von-Schiller-Grundschule
in Burgberg. Auch die Kinder
der Grundschule wirken mit.
Um vor Ort reale Bedingun-
gen zu haben, bitten die Ver-
antowrtlichen, die Parkmög-
lichkeiten am Rathaus und am
alten Gerätehaus zu nutzen.

Hauptprobe an
der Grundschule

Königsfeld. Ein Konzert der
»doubletown bigband vs« fin-
det am heutigen Donnerstag,
10. Juli, um 20 Uhr im Haus
des Gastes zugunsten des
Burgspektakels 2014 statt.
Eine gute Portion Swing, ge-
würzt mit Latin, Blues und
modernen Bigband Arrange-
ments – das ist das jazzige
»Menü«, der »doubletown big-
band vs« unter der Leitung
von Jürgen Engesser .
Rund 20 Köche aus VS und

der ganzen Region verderben
in diesem Fall nicht den Brei,
sondern sorgen als Musikerin
oder Musiker der doppelstäd-
tischen Bigband dafür, dass es
den Zuhörern bestens
schmeckt. Die Band tritt ge-
meinsammit ihrer charismati-
schen Sängerin Jaqueline
Büttner auf. Der Eintritt kostet
für Erwachsene acht Euro so-
wie für Schüler sechs Euro.
Vorverkauf bei der Tourist-
Info Königsfeld, Telefon
07725 /800945.

Benefizkonzert
zugunsten des
Burgspektakels

Schwarzwälder Bote, 10. Juli 2014


